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Amtsblatt zur Laibaclier Zeitung Rr. A8.
Montag dcn 23. September 1889.

(3978) I . 13 40!i ex 1889.
Erledigte Fienftstellen.

Eine Evidenzhaltungs^Inspcctorsstelle in der
IX. Rangsclasse mit dem Standorte L a i b ach.

Gesuche sind unter Nachweisung der frü«
heren Dienstleistung im Latastralfache sowie
der Kenntnis der deutschen und der slovenischen
oder einer anderen slavischen Sprache

binnen v ierzehn Tagen
beim Präsidium der l. l. Finanzdirection in Lai-
bach einzubringen.

Von der l. l . Finanzdirection fiir Kraiu.
Üaibach am 19. September »889.

(3979) Nr. 13.404 ex 1889.
Oonculs-Mndmachung.

Zur Besetzung einer im Bereiche der k. l.
Finanzdirection für Krain mit dem Standorte
Adelsberg des gleichnamigen Vermessungsbezirkes
in Erledigung gekommenen unadjutierten Evidenz«
haltungs'Elevenstrlle wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Unadjutierte Gvidenzhaltungs«Eleven sind
bei Reisen und Uebersiedlungen nach den gemäß
Nrtilel III. des Gesetzes vom 23. Mai 1883
(R. G. B l . Nr. 84) für die Evidenzhaltungs.Ne.
anlten der X I . Rangsclasse bestehenden Vor«
schriften zu behandeln. Nach einjähriger, voll«
ständig befriedigender Probedienstleistuug lünnen
dieselben zur Beeidigung zugelassen werden und
nach Maßgabe vorkommender Erledigungen in
die Stelle eines Evidenzhaltungs« Eleven mit
einem Ndjutum jährlicher 500 ft., eventuell 600 fl.
bei Nachweis der betreffenden Erfordernisse vor-
rücken.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Unterhaltsreverse belegten Gesuche unter
Nachwcisung der körperlichen Rüstigkeit, der
Kenntnis der deutschen und der slovenischen
Sprache und der sonstigen gesetzlichen Erfordernisse

b i n n e n d r e i Wochen
beim Präsidium der l. l. Finanzdirection in Lai-
bach einzubringen.

Von Seite solcher Bewerber, welche nicht
bereits als Vermessungsbeamte in Verwendung
standen, sind die für den Vermessungsdienst er-
forderlichen theoretischen Norlenntnisse durch
Zeugnisse einer technischen Hochschule nach'
zuweisen.

tt. l . Flnllnzbirectisn.
Laibach am 19. September 1889. ^

(3971) 3—1 Nr. 38/Präs.
Heiichlsboienllelle

beim l. l. Bezillssserichte Gurtseld ist sofort zu
besetzen. Erfordert wird Kenntnis beider Landes«
sprachen in Wort und Schrift.

Bezahlung je nach Vereinbarung zwischen
30 und 40 st.

Eigenhändig geschriebene Gesuche sind bis
3 0. S e p t e m b e r 1 8 6 9

Hieramts zu überreichen.
K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 20. Sep«

tember 1689. ^
(3945) 3—2 8t. 349.

uöitel^ioe.
lln, Mßütni 8eclemrlllrelini äellliZIll huä'

«lci soli v I^ubhani z« pop»lniti 2nov» uutk-
novljeno lne»to u ö i t s l ^ i o e 2 letno pl»6o
600 ßolll., o v e n t u l l i n o mesta spocluöi-
t e l ^ i c e 2 letno pluöo 500 ßolclin^rjev.i

krosn^e ^e vloiit i clc»
2 1 . o k t u b r i l l e t o » .

6. kr. me«tni solglli »vet I^udhznsl«, äne
18. «eptembr», 1889.

kre«!»e<!nik: l » r » « » « l 1 i .

(3946) 3—2 Nr. 350 St. Ech. R.

«n der städtischen deutschen Mädche,'volls«
schule in Laibach gelangt eine neu creierte Unter«
l e h r e r i n s t e l l c mit dem Iahresgehalte von
500 Gulden zur Besetzung.

Gesuche sind bis zum
2 1 . O c t o b e r l. I .

Hieramts einzureichen.
K. l. Stadtschulrath Laibach, am 18. Sep.

tember 1889.
Der Vorsitzende: G r a s s e l l i .

(3932 H) 3—1 Nr. 13.016.

Kundmachung.
Non der k. l. Finanzdirection für Krain

wird kundgegeben, dass die in dem mitfolgendcn
Ausweise ausgeführten Weg», Vrücken» u n d
Wassermantel« i n K r a i n für die Periode
vom 1. J ä n n e r 18V0 bis letzten Decem«
der 18S2 im Wege der öffentlichen Versteigerung
unter nachstehenden Bestimmungen verpachtet
werden:

1.) T>ie Versteigerung erfolgt für alle in
dem nachfolgenden Ausweise bezeichneten Mauten
bei derselben Tagsatzung und wirb der Ver-
trag mit demjenigen abgeschlossen werben, dessen
Anbot sich als das Vorteilhafteste darstellt.

2.) Aus dem anliegenden Ausweise sind die
Namen der Hauptstationen und der ihnen zu-
getheilten Filial'Erhebungen iWehrmauten), die
Unzahl der Kilometer, die Brückenclassen und die
«lusrufsvreise sür Ein Jahr zu entnehmen.

I n diesem Ausweise ist auch der Ort und
der Tag angegeben, an welchem die. «ersteigeruna
vorgenommen werden wird.

3) Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger
zugelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis
im Wege steht, und der von den Mautpachtungen
nicht ausdrücklich ausgeschlossen ist.

4.) Wer nicht sür sich, sondern im Namen
eines andern licitiert, muß sich mit der gerichtlich
oder notariell legalisierten speziellen Vollmacht
bei der Licitatn ns»Eommission ausweisen und
ihr dieselbe übergeben.

5.) Den Pachtlustigen ist nicht gestattet.
Anbote sür die Pachtung mehrerer Stationen
zusammen in E i n e m Complexe zu machen,
sondern es ist der Pachtschilling für jede einzelne
Station abgesondert in dem schriftlichen Offerte
anzuführen oder bei der mündlichen Licitation
anzubieten.

6 ) Es ist gestattet, mündliche ober schrift«
liche Anbote für die Pachtungen von Mauten
zu machen, und zwar für die Pachtung einzelner
oder mehrerer Stationen. I n letzterem Falle ist
es jedoch den Offerenten nicht gestattet, die Be»
dingung zu stellen, dass ihr Anbot nur sür den
Fall gelte, wenn ihnen sämmtliche in dem Offerte
angeführten Mautstationen ohne Ausscheidung
irgend einer Mautstation überlassen weiden. Die
Finanzdirection behält sich vor, je nach dem
Ausschlage dieser Pachtverhandlung die Resultate
der Versteigerung für die einzelnen Mautstationen
zu bestätigen ober eine neue Versteigerungsver«
Handlung anzuordnen.

7.) Bezüglich der schriftlichen mit dem Stem»
pel von 50 kr. versehenen Anbote ist Folgendes
zu beachten:

2) Dieselben müssen mit dem zufolge Absatz 8
dieser Kundmachung als vorläufige Caution
sicherzustellenden Betrage i» Barem oder in
inländischen Staatsobligationen ober in an«
deren Werteffecten, welche kraft besonderer
Gesetze und Anordnungen von der Finanz«
Verwaltung als Geschäftscaution angenom»
men werden dürfen, versehen sein.

Dieses Vadium kann auch durch Bc-
stellung einer pupillarsicberen Hypothek ge<
leistet werben, und ist hierüber die mit der
Bestätigung der erfolgten Einverleibung ver»
srhene Pfandbestellungs-Uilunde, der neueste
Grundbuchsauszug und eine vidimierte Ab«
schrift des Protokoll's über eine höchstens
drei Jahre vor dem Licitationstoge vorge-
nommene gerichtliche Schätzung der Hypo«
thelar»Realltät beizulegen.

Der Werth der Obligationen oder
Wertheffectcn wird nach den zur Zeit des
Erlages bekannten letzten Börsencourse, jedoch
leilieswegs über >dem Nominalwerte be«
rechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden
Papiere müssen mit einer glaubwürdigen
Bestätigung versehen sein, dass dieselben
noch nil it gezogen worden sind.

d) Dieselben müssen bis zu dem in dem Aus«
weise dieser Kundmachung bestimmten Tage,
um 10 Uhr vormittags bei der Finanz«
direction in Laibach sür die darin genannten
Pachtobjecte versiegelt eingebracht werden.

<-.) Die schriftlichen Anbote müssenden Pacht'
schillings-Betrag, der für jede Station an»
geboten wird, in Ziffern und Buchstaben
bestimmt und deutlich ausdrücken, und es

darf darin leine Clausel vorkommen, die
mit den Nestimmungen der gegrnwärtigen
Kundmachung und mit den übrigen Pacht»
bedingnissen nicht iiu Einklänge wäre. Diese
schriftlichen Offerte sind nach dcm nach.
folgenden Formulare zu verfassen.

Wird ein schriftliches Offert von meh-
reren Personen gemeinschaftlich gemacht, jo
muß es die ausdrückliche Erklärung enthalten,
dass die Offerenten die solidarische Haftung
übernehmen, das heißt: Alle sür Einen
und Einer für Alle für die genaue Vrfül«
lung der Pachtbedingnisse haften.

Zugleich muffen sie in dem Offerte
jenen Mitoffer<nten namhaft machen, au
welchen das Pachtobject zu übergeben ist,

6) Aus dem Umschlage des Offertes sind jene
Mautstationen, sür welche das Anbot a/-
macht wird, genau anzugeben,

e) Die schriftlichen Offerte sind vom geitpunlie
der Eiureichung für die Offerenten, für die
Finanzverwaltung aber erst von der Zu-
stellung der Genehmigung an verbindlich,

l) Sobald die mündliche Licitation geschlossen
ist, werden die schriftlichen Offerte eröffnet
und bekannt gemacht.
Sobald die Eröffnung der Offerte, wobei

die Offerenten zugegen sein lüimen, beginnt,
werben leine nachträglichen schriftlichen oder
mündlichen Anbote mehr angenommen.

Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht
mehr zugelassen.

Als Ersteher der Pachtung wird dann, ohne
weitere Steigerung zuzulassen, derjenige ange«
sehen, der entweder bei der mündlichen Versteh
gerung oder von dem ordnungsmäßigen schrift-
lichen Anbote als Nestbieter erfcheint, sofer»»,'
dieses Ncstbot an und sür sich zur Annahmc
und zum Abschlüsse des Pachtvertrages geeignet
erkannt wird.

Hierbei wirb, wcnn das mündliche und
schriftliche Anbot vollkommen gleich fein sollte,
dem mündlichen, unter zwei oder mehreren gleichen
schriftlichen Anboten aber jenem der Vorzug ge«
geben werden, für welchen eine von der Lici«
tations« Commission vorzunehmende Verlosung
entscheidet.

8.) Der Pächter hat zur Ticherstellung seines
Pachtschillings eine Caution zu leisten, welche
nach seiner Wahl in dcm sechsten oder vierten
Thlile des einiährigen Vrlragis desselben zu
bestehen hat.

I m ersteren Falle muß der Pachtschilling
monatlich vorhinein, im letzteren Falle aber am
lchten eines jeden Monates entrichtet werden.
Diese Caution kann auf die sul, Absatz 7 be-
zeichnete Art geleistet werden, wobei bemerkt
wird, dass die Einverleiliuug einer etwaigen
Hypothekar« PfanbbcstelluNlMrllmde in den
Grundbüchern auf Kosten deS Pächters zu ge«
schehen hat.

Jeder Pachtlustige muss den sechsten Theil
des Ausrufspreises, bevor er zur Versteigerung
zugelassen wird, der Licitations-Comlnission als
Nadium erlegen; dieser Erlag kann el'eufalls auf
die im Absatz 7 bezeichnete Art geschahen.

Zur Erleichterung j»'ner bisherigen Maut-
Pächter, welche mitzulicitien» gesonnen sind, ist,

wenn sie sich in keinem Pachlruckstande ^ ^ , .
und ihre Caution in Barem odcr ^ M ,
papieren geleistet haben, unter °" " ,„ dcl
dass aus diese Caution bis »«" o'"" ^, von
Versteigerung lein Pfandrecht °W " ^
jemanden erwirkt wurde, "ne ^ ^ M
nügenb. dass sie ihre bereits ! " b>e ^g ^ .
Pachtung bestellte Caution v°lla>,W „ ^
sehung für ihre künftigen Ve ipM"""
dehnen. ,, „ «ilb ^

9.) Nach beendigter Lic«t°twn ' ^zchl
das vom Arstbieter erlegte «adulni a' ^ ^
Caution zurückbehalten, den "WA' M>'
aber werden ihre erlegten Varbrttäge ^ W
,-fflcten. resprctive die aus die M " " " h die 3''
vezilulichru Urkunden zurückg'1 " l ' ^ „ ^
nanzverwaltung wird nöthige"!a"^„bttch>"
ligung zur büchrrlichen » u n g des 1" ^ «»,
ertheilen. Die Löschung haben die ">-
ih,e eigenen Kosten zu erwirken, ^sse» >''

10.) Wenn die Licitation " U K M '
wird bis zu dem geitpun"«. "° ^ l t t ^
„ahme des Anbotes von Sc <c b" 6 ' ^ «"
ausgesprochen worden ist, lein nach'"»

bot angenommen. «,̂ »abiect̂  A,
11) Die Uebergabe des P A o ^ ^

schieht nach erfolgt« Oenehm'gung
anbotes mit 1. Jänner 1U9U, lich b"

12.) Der Pächter tritt
pachteten Mautstatiomn und der "" ^ „ °"
denen Gebüreneinhebung >n " ^,

steb/n. wird. wenn der Pacht« " " ^ ' , W <"
mietweiser Ueberlassuna derselben ^,,
besonderes Uebereinloinmen 6 ^ « . „ M

.or der Versteigerung bei
nanzdirection. bei den l - l - « " ^ . M ^ ,
schaften in Krain. dann be d,> ' - ^ " ^ l w
ControlsbezirlSlcitungen <" L ^ ' ^ h M '
Gottschee und Rudolsswelt m «>"' "
Amtsstunden eingesehen werden-

Jormucave ,
e i n e « s c h r i f t l i c h e " " > >

(«°" innen-) ^ h H

M a u t s t a t i o n e n . . . > ' ' ^ . , „ l ' " ,, ^
1 . J ä n n e r 1 8 9 0 b i s E"de ^ i ^ i l ! ' ^ ,

. st" ,.
zwar: siir die Station . > ' ' ' . ' l »e
(mit Buchstaben Gulbl'u). - ' . s l " ^
für die Station. . . ' s/,,,ir d i t ^ " M>
mit der Erklärung an. dass " " , 4 ^ ,)l
und Pachtbedingnisse, denen " , ^ » ^
u n t e r s , genau ^
dcn vorstehenden «nwt m't ° , . . M ^ ,
Nabium mit dcm sechsten TheN Whc.v
Pachtschillings pr. . - - st- " ' h

Datum ;.'sstmrallel'.
Unterschrift. «Affett"""'
Wohnung des " '

(Von " " b e " ^ ^ t t ^ ! .
Offert sür die P.'ch"na " „ r

(hier folg/» d"
stalionen).

Ausweis ^
über die für die drei Jahre 1890. 1891 und 1892 ru'.l zu nelpachtmden M g . >md Vrückennunlt t^

«..«».»», «»..««.. «»,«»1 °tt 3.» »»««ftPH« !«. H°«I«N!.

n vom 1. Jänner 1890 .,rtu"s
Z . bis letzten December ^ i der A « « ' "
8 b " ^ «rücken. der 1690. so auch für '
H M a u t s t a t i o n e n Y Classe Nerhanblun» ' ^ ^ I H r e 1 8 9 1 « ^ b.«

" 2 2 l Gulden ^ ^ _ ^

I . V b e r t r a i n .

gwischenwüssern Weg- und Brücken-
maut 15 III. 1690

Würzen Wegmaut 23 — 150 .,ß
Wald Nrückenmaut — I. I I . II. «I- «. 100 «y- « ^ . ^ b i " ^

H Sava bei Asöling Wegmaut 28 — y 3 140 5 " «üe Pacht^ , F
Feistrih bei Bir« S ^ H -K , . ^c l. l < ^

lendors Vrückenmaut - II. ^ ^ 33l) <l ß fonnen be» . b«'
« Sasnitz Wegmaut 15 - "l) 3 90 ^ Z ., ..i«n in 2 ° ^ " ' , F

/ Kärntnerische « ^ t- ^ " " ,«t,<"lp"' /
We«< und . 5 3 .3 ^ ,. f. «ezilksl'"" , ^ <

" Oberlanler Brückenmaut 15 I . I . I . U ^ i»00 « <2 . « ..«d den l- l-" . , „ ' "
Krainische Wcg« .2 " . 0 " . " " « O e z i l l s l " " " ^

und Brückenmaut 2» I. l. I. ^ Z j ^ 3 Control«-»" ^ ge^'
3 2 5 8 Krain währ"" " . j , g ^

Munlendorf Weg« und Brücken« « Z 3 Z ' ' " "
maut 15 III. « ^ N70 « Z werden.

^) .3 - 3 -
H I . I n n e r l r a i n . sti, 2 ^ "

Feistlih bei
Dornegg Weg- und Brücken«

maut 15 I. fts)8
Wippach Wegmaut 15 — 7 ^

Laib ach am Ib. September 1889.

K k. Finanzdirection für Krain.

(3945) 3—2 St. 349.
Služba učiteljice, eventualno pod-

učiteljice.
Na mestni sedemrazredni dekliäki Ijud-

ski äoli v Ljubljani je pop«lniti znova usta-
novljeno meato u č i t e l j i c e z letno plačo
600 gold., e v e n t u a l n o mesto |poduči-
t e l j i c e z letno plačo 500 goldinarjev.)

Prošnje je vložiti do
2 1 . ok t o b r a l e t o s .

C. kr. mestni Solski svet Ljubljanski, dne
18. septembra 1889.

Predsednik: G r a s s e 11 i.

(3946) 3—2 Nr. 350 St. Ech. R.

Uulttlehrninstelle.
«n der städtischen deutschen Madche,'volls<

schule in Laibach gelangt eine neu creierte Unter»
l e h r e r i n s t e l l c mit dem Iahresgehalte von
500 Gulden zur Besetzung.

Gesuche sind bis zum
2 1 . O c t o b e r l. I .

Hieramts einzureichen.
K. l. Stadtschulrath Laibach, am 18. Sep.

tember 1889.
Der Vorsitzende: V r a s s e l l i .

(3U32») 3—1 Nr. 13.016.

Kundmachung.
Non der l. l. Finanzdirection für Krain

wird kundgegeben, dass die in dem mitsollenden
Ausweise ausgeführten Weg», Vrücken» u n d
Wassermantel« i n K r a i n für die Periode
vom 1. J ä n n e r 18V0 bis letzten Decem«
der 18S2 im Wege der öffentlichen Versteigerung
nnter nachstehenden Bestimmungen verpachtet
werden:

1.) T>ie Versteigeruna erfolgt für alle in
dem nachfolgenden Ausweise bezeichneten Mauten
bei derselben Tagsatzung und wirb der Ver»
trag mit demjenigen abgeschlossen werben, dessen
Anbot sich als das Vorthcilhasteste darstellt.

2.) Aus dem anliegenden Ausweise sind die
Namen der Hauptstationen und der ihnen zu-
getheilten Filial'Erhebungen iWehrmauten), die
Unzahl der Kilometer, die Brückenclassen und die
«lusrussvreise sür Ein Jahr zu entnehmen.

I n diesem Nusweise ist auch der Ort und
der Tag angegeben, an welchem die «ersteigeruna
vorgenommen werden wird.



2l8. 1865 23. September !889.

Unzeigeblalt.
l"") 3.^3 Nr. 3742

zur w> E b i c t
. j ^ U ' b e r u f u n q d e r dem Ge-

' V ^ - " " ^ k a n n t e n E r b e n ,
^ ^ ^ ' . l - B e z i r k s g e r i c h t e Krain-
2 4 c ^ ° wlllnnt gemacht, dass am

E oNgmchtlichc C,,rand A n dr.-as
ttilM, ' VanLbesitzer daselbst, ohne Hi«.
Üch°r?s""" lehtwilligen Anordnllng

« ^ V w ^ " ' ^ ' unbekannt ist. ob
^ f t e n V r ? K n e n anf diese Verlassen-

^nic,cn V V ^ fliehe. !° "erden alle
lür em«' M t herauf aus was immer
»ach.,'? vtechtsanmde Anspruch zu

" ^ n l e n . aufgefordert, ihr Erbrecht
^ b'nnen e inem J a h r e

anzumelden, und unter
M w n u n V ^ ^lbrcchtes ihre Erbs°
^ l G n s c h a i ^ ' ' ^ " ' widrigenfalls die
^ t t a e ss. ' !ül "elche inzwischen der

'lt. niit V ^ ? " l a t o r bestellt worden
^ ' v e n N ' ^ s t c h werden erbserklärt
"!^".delt ,n>!^" le l "'sgewiesen haben.
"M «" 'getre.^ '^""^antwortet , ^ r
. ^ ^ " ^ . ^ l der Verlassen^
^°nze N 7 s ' s 7 ' ^ ^ erbserklärt hätte.

"bl°s >w1«"^"'^"ft vom Staate als
K ,'"«ezoq<>l, würde.

^ i i U ^ " ^ Kramburg, am

l ^ n ^
^ Nr. 7374.

^..„.Executive

°"" gemacht " ""^^ ^°'b°ch wird
^ ^ d V ' ^ " 3 i r n w ^
3 ' ^ t t s t e ' . " ?^"'d"ion die exe-
^ a c h g M ^ ^ b k r M a r i a Mozar

K i«r. 5 , " " Ul Laibach. Theresien-

^wat Ve ^ W"ngK.Tagsahnngen.
",ie aus drn

> ^ O c t o b e r 1889

V ^ : z v ° " ^« ',2 Uhr,

^ > ! > A 75°^"""dm,d«!«!>ic

^ " ^ ' ^ w°r„„ch
" «ü "' Wpr« N°5 "" »""schien,

^ " 1889 ' ^ 2"t,ach. „ „ 7^„

3leass,.^.' Nr. 6899.

23 tz ^ ' M die Termine

w>l'u^^?7"ndben

^ H V°"beramnt

Feilbietung nur um oder über, bei der
zweiten n»d lehten jedoch anch nnter dem
Schätzwerte hinlangrgrbrn werden wird.

Der Grlmdbllchsaus^lg. das Schä»
hllngsprot^loll sowie die Licitationsbrding-
nisse können während der Amlsstnnden
hicrgerichts eingesehen werben.

K. k. Landesg, richt Laibach, am I7ls»
Augilst 1889.

(3907) 3—3 Si. 3230.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
naznanja:

Vsled proänje Blaža Kozelja iz
Doslovč proli Antonu Zupanu iz
Smokusi de praes. 18. maja 1889,
St.. 3230, ponovi se eksekutivna dražba
nasprotnikovih zemljišč vložne št. 87,
88 in 89 katast.ralne občine Doslovče
(er se v to svrho določujeta dražbena
dneva na dan

7. ok t o b r a in na dan
11. n o v e m b r a 18 89. 1.,

vselej od 10. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči z dodatkom tusod-
nega odloka z dne 22. februvarja
1884, St. 762.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 20. maja 1889.
"(3058)1^3 St. 3925.

Oklic jzvršilne zemljiščlne
dražbe.

C. kr. okrajno sodiäöe v Loži na-
znanja :

Na prošnjo Matije Ivanca iz Strmca
dovoljuje se izvrsilna dražba Francetu
fttruklju lastnega, sodno na 1306 gold,
cenjenega zemljišča vložna šlev. 24
davčne občine v Ravnah.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

19. o k t o b r a
in drugi na dan

20. n o v e m b r a 1889. 1.,
vsakikrat. od 9. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči v sobi štev. 2 s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
13. junija 1889.

(3938) 3 - 1 St. 8261.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče na Krškem

naznanja:
Na prošnjo Jožefe Hočevar iz Ger-

mulj dovoljuje se izvršilna dražba
Martinu Cemiču in Janezu Fožunu
lastnega, sodno na 377 gold, cenjenega
zemljišča vložnu štev. 45 davčne ob-
čine Senuše.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

5. o k t o b r a
in drugi na dan

6. n o v e m b r a 1889. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri lern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri dru-
gem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varsčine v roke draž-
benoga komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče na Krskem
dne 29. avgusla 1889.

(3549) 3 - 3 St. 2101.
O^lic izvršilne zemljiwcine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Radečah

naznanja:
Na prošnjo Jožeta Janca iz Hu-

bajnice (po dr. Menringerji) dovoljuje
se izvršilna dražba Jožetu Ravnikarju
lastnega, sodno na 3178 gold, cenjenega
zemljišča v Matici.

Za to se določujeta dva dražbena
dnevav prvi na dan

9. o k t o b r a
in drugi na dan

12. n o v e m b r a 188 9.1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopo-
ludne pri tem sodišči s pristavkom,
da se bode to zemljisče pri prvem
röku le za ali Öez cenitveno vrednost,
pri drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Radečah
dne 26. julija 1889.

(3822) 3—2 St. 4250.
Oklic izvrsilne zemljiščlne

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

naznanja:
Na prošnjo Jožefe Verhovc (po no-

tarju Firnatu v Zatičini) dovoljuje se
izvršilna dražba Janezu Borštnerju
lastnega, sodno na 2179 gold, cenje-
nega zemljišča vložna štev. 2 kata-
stralne občine Leskovec s pritiklino.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

31. o k t o b r a
in drugi na dan

2 8. n o v e m b r a 1 8 8 9. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali öez cenitveno vrednost, pri
drugem pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 odst. varščine v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
Iež6 v registraluri na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 17. avgusta 1889.
~(ß6lZ)ll^i St. 4456.
Oklic izvršilne zemljiščlne

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici na-

znanja :
Na prošnjo Janeza Zbašnika (po

Jos. Lavriču iz Jurjevice) dovoljuje se
izvršilna dražba .lakobu Zbašniku last-
nega, sodno na 4452 gold, cenjenega
zemljišča vložna štev. 146 katastralne
občine Hrib v Segovi Vasi st. 11.

Za to določujeta se dva dražbena
dneva, in siter prvi na dan

11. o k t o b r a
in drugi na dan

12. n o v e m b r a 1889. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodiSCi s pristavkom, da se bode
to zemljisče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Drazbeni pogoji, vsled katerih je
nosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10'Vo varščine v roke draž-
beneea komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici dne
9. avgusta 1889.

(3611)3—3 St. 4781.
Oklic izvrsilne zeinl jisčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Ribnici na-

znanja :
Na prošnjo Ivana Oražma iz Fri-

gorice stev. 68 dovoljuje se izvršilna
dražba Karol Fogorelčeve zemljišoine
polovice, sodno na 1430 gold. 50 kr.
cenjene, vložna st. 34 kalaslralne ob-
čine Dolenja Vas.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

11. o k t o b r a
in drugi na dan

12. n o v e m b r a 188 9. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri dru-
gem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/, varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraluri na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici dne
20. avgusta 1889.

(3271) 3—3 St. 3682.

Oklic izvršilne zemljisčine
dražbe.

C. kr. okrajno sodisče v Velikih La-
šičali naznanja:

Na prošnjo Janeza Boštjančiča iz
Vidma štev. 21 dovoljuje se izvršilna
dražba Janezu Godcu lastnega, sodno
na 4559 gold. 80 kr. cenjenega zem-
Ijišča, vpisanega v vlogi St. 71 kata-
stralne občine Cesta na Cesti fitev. 23.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

11. o k t o b r a
in drugi na dan

8. n o v e m b r a 1 889. 1.,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek lezč
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih La-
sičah dne 5. julija 1889.

(3062) 3—3 St. 3927.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr, okrajno sodišče v Loži na-

znanja :
Na prošnjo Tomaža Kvaternika iz

Sumrade dovoljuje se izvršilna dražba
LukiSlancu lastnega, sodno na 460 gld.
cenjenega zemljišča vložna štev. 147
davčne občine Kozarse.

Za to se doloCujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

2 3. o k t o b r a
in drugi na dan

2 3. n o v e m b r a 188 9. 1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
pri tem sodi.šči v sobi .stev. 1 s pri-
stavkom, da se bode to zemljisče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi pod
lo vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
13. junija 1889.



Lllibachn Feitung Ni . 218. 1866 23. September's^.

M llllj AllllflllS,
Die Unterfertigte bedankt sich für das

ihr bei Matheusohe (Nr. I) so zahlreich
bewiesene Vertrauen und empfiehlt sich
dem geehrten Publicum in ihrem neuen
Gasthaus-Local (3973) 3 - 1

Chröngasse IXr. 24
(Sirnik'sohes Haui) zu zahlreichem Be-
suche; Kostabonnements werden auch
angenommen. Für vorztigliohe Weine
(echter Terraner 48 kr. pr. Liter), gutes Kosler-
Kaiser-Bier mit 10 kr. per Krügel, gellte und
aohmaokhafte Küohe wird bestens ge-
sorgt. Achtungsvoll

Antonia Sporrer.

Verlaufen
hat sich ein

Vorstehhund
glatt, braun, mit weissen Flecken.

Abzugeben beim Notar Janko Keranik
in Egg. (3968) 2—2

Zn verkaufen.
Wegen Auflassung der Pachtung ist ein

gutes Arbeitspferd ungarischer Rasse,
sieben Jahre alt, ein Kaleaohwagen
sammt Bohlittenkufe, zwei Leiter-
wagen, ein engliaohea Oeaohirr und
ein Kummetgesohlrr, circa 100 Meter-
oentner edles Heu sowie noch verschie-
dene Wlrtaohaftageräthe und ein gut
erhaltenes Clavier zu verkaufen.

Anfragen ersucht man an die Admini-
stration dieser Zeitung zu richten.

(8978) 3—1

(369?) 3—2 Nr. 5783.

Curatels-Verhängung.
Dem mit Beschluss des l. k. Landes-

gerichte« Laibach vom 10. August 1889,
Z. 6695, für wahnsinnig erklärten Io»
hann Hnidaröic, verehelichten Vesiher aus
Obloc>ca, wurde Florian Hnidarsic von
dort zum Eurator bestellt.

K. k. Bezirksgericht in Laas, am 25ften
August 1889.

Vorzügliches Kosler - Bier
das Krügel ä 10 kr. , sowie

gute Küche
findet man in der

Bierhalle, St. Petersstrasse.
i Mehrere Stammgäste.

(3944) 3—3

Waaerlidte Wajei-Placlei
jeder bekannten Sorte,

Asphalt-Dachftlx und Stein-Dach-
pappe

1». iaoll«aa. bei

Paget Äc Co.
•rat« k. k. »uüchl. prlT. Fabrik wMierdioh-

ter Stoffe etc. etc.,
Wien, Stadt, Riemergasse Nr. 13.

Preise und Muster poitweiulond.

(3731) 3—2 Nr. 6366^

Erinnerung.
I m Nachhange zu dem diesqerichtlich»»,,

Edicte und Bescheide vom 10. Ju l i 1889.
Z. 5010, wird dem Tabulargläubqer
Alois Flisek von Iavine nun unbelamnen
Allfenthaltcs, und den unbekannten Rechts«
Nachfolgern der Tabulargläubiger Georq
Ierman, Mariana ^eleznil und Maria
Dergan hiemit erinnert, dass ihnen znr
Vertretung d»r Rechte liei der executive,,
Versteigerung der Realität Grundbuchs-
Einlage Zahl 63 der Catastralgemeilide
Kotredez Herr Lucas Svetec. l . k. Notar
in Littai. unter Behändigung des bezogene»
RealfeilbietunaMscheides als Curator »6
»olum aufgeslkllt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Littai. am 27sle„
August 1889.

:Dle Isais. Icönlgrl. &P privlleg-lerta

Fürst von Anersperg'sche
Eisenwaren-Fabrik zu Hof in Kraln

empfiehlt sich zur Lieferung von
Commerzguaa: Oefen in grosser Auswahl. Sparherde und Sparherdhestandlheile.

Kessel in jeder beliebigen Form und Grösse etc. etc.
Bauguaa: Trag-, Geländer-, Candelnbersäulen einfach und verziert, Gitterstäbe, com-

plete Geländer, Wendeltreppen, Dachfenster etc. Röhren für Aborte, Gas- und
Wasserleitungen, complete Wasserleitungs - Einrichtungen, Brunnenständer,
Pumpen etc.

Bergwerks-Einriohtxingen : Poch- und Quetschwerke, Aufbereitungsanlagen, Brems-
vorrichtungen, Steinbrechmaschinen, Grubenhund-Garnituren etc.

Htt ttenwerka-Einriohtungen : Walzen in Sand gegossen, Hartwalzen in Coquillen
gegossen, Federhämmer, Scheren, Krahne etc.

Maaohinentheile, roh gegossen oder appretiert.
Dampfmaschinen bis 60 Pferdekräfte.
Glashäuser und Pavi l lons aus Guss- und Schmiedeisen.
Mahlmühlen-Einriohtungen.
Papierfabrika-Einriohtnngen.
Rammen für Wasserbauten.
Reservoire in allen Grössen aus Blech oder Gusseisen.
Turbinen nach System Girard oder Jonval von 6 bis 200 Pferdekräften.
Transmisslona-Anlagen, als: Wellen, Riemenscheiben, Stirn- und Kegelräder mit

Holz- und Eisenzähnen, Steh-, Häng- und Wandlager, Seilscheiben für Hanf- und
Drahtseile etc.

Wassersäulen-, Förder- und Wassorhaltnngsmaaohinen.
Wasserräder aus Guss- und Schmiedeeisen.
Sägebestandtheile sowie auch Dampf- und Wassersäge-Anlagen und einzelne Circular-,

Tavoletti- und Gattersägen.
Presaen: Hydraulische und Spindelpressen, Hebelpressen, Copierpressen etc.
Stabeisen und Aohsen aus geschmiedetem Herdfrischeisen.

Preisanfragen werden prompt beantwortet. (2608) 7—7

Pferde-Licitation.
Samstag, den 28. September 1889, um 10 Uhr vor-

mittags werden in Laibaoh am Kaiser-Josefs-Platze die
Hengste:
Grundb. - Nr. 368, Ivan, Pinzgauer Rasse, Schabrackentiger,

5 Jahre alt, 167 cm hoch, und
Grundb.-Nr. 285, Heribert, Pinzgauer Rasse, Rothschimmel,

6 Jahre alt, 169 cm hoch,
gegen gleich bare Rezahlung an den Meistbietenden versteigerungs-
weise hintangegeben werden.

Vom Commando des k. t Staats-Hengstendepöts Graz,
Posten-Nr. 3 in Selo bei Laibacb. ^ v 3-3

(3966)3-2 Offert- und Licitations-VerhlUldlung " "
silr die l . l. Männerstrafanstalt zu Laibach über nachbenannte Erfordernisse, we ° > M
Genehmigung der hohen l. l, Oberstaalsanwallschaft zu Graz uom 17. September 4°° . "

für das Kalenderjahr 1890 hiemit ausgeschrieben wirb, und zwar: ^ ^ .
i ' ! Vel'las ^

V e n e n n u n g d e r E r f o r d e r n i f s e Cubil- D
Üiiettt

I.'» Medicamente für das Ai'staltöfpital « ^ --
2.) Holz: Nuchenscheiter filr die Vrheizung sämmtlicher Localilälen ^ -̂

Vuchenscheiter fiir Deputate der Veamten ^g ^
Weiches Brennholz für Deputate der Beamten M

3.) Petroleum ,

Die Licitations. und Offertverhandlung aä Punlt 1 findet am 24. S e P t e " ' ^ l 1 ^ ^
jene »ä Punlt 2 am 25. Sep tember 1889 und jene kä Punlt 3 am 26, S e p " "
am 10 Uhr uormitlans im Amtölocale der t, t, Strafanstalto'Directiun statt. ^ M<<

Vor Beginn der Licitation hat jeder Mitlicitant da« vorgeschriebene Badmi"
und zwar: f,

1.) für die Mcdicamentenlicferuiiss ^" '
2.) . . Vrcnnholzlieserunn 2 7 0 '
3.) . . Potrolcumlieferun« ^ des l'<l> Ä ,

Am 25, September findct weiters um l) Uhr vormittags die Vergebung " ^ M ,
benden Abfallstrohes und der Kost.Abfälle für das Jahr 1890, das ist für die "^.„K.Pilec»""
nrr 1890 biö 31. December 1890 statt. Näheres ist au« den bei der l. l. S t r a M l "
in Laibach erliegenden L^citalillüSbedingnissen ersichtlich. , „

Der Ersteher der Ekoh. oder Kost-Abfülle hat 10 fl. als Caution M " l e g " ' ^ ^s"'"
Die Ucberreichuil^ der mit einer 50 lr.-Tlempelmarle verfehenen Offerte «)

der mündlichen Licitalio» zu geschehen. ^ , ,« M » ^
Diese müssen gut versiegelt, mit dem deutlichen Namen des Offerente». s » " ^ ^>» '

menden Gegenstandes u»d mit dem oben angegebenen Vadium im Vacen ober
papieren, nach dem lehttn Course berechnet, verschen fein. . belülls^.^

Es weiden nur die auf das neue Maß und Gewicht bezugnehmenden " N " " ^ M M "
Bereits überreichte Offerte oder gemachte mündliche Antrüge lonnen mcht >" "

gemacht werden. «, »„tel
Nach geschlossener Licilationsverhandlung werben leine Anbote, selbst w»'N" > ,

Crstchungspreise blieben, mehr angenommen. .. «. »u O^l
Schließlich wird „och bemerlt, dass sich dir hohe l. l. Oberstaatsanwalt»"»»'' °

der endgiltigrn Verhandlung volllommen freie Hand brhält.
K. l. Strafanstalls-Direction Laibach, am 20. September 1889.

^ 7 ? <
(3970)3-1 K u n d m a c h u n g . < N.l l 6 <

Am 17 . O c t o b e r 1 8 6 9 u m 1 0 U h r v o r m i t t a g « findet " " ^nieN"
Henssstcndepot zu Graz die Offcrtverhanblung zur Sicherstellung des für de» na^ ^ ^
schälpusten während der Zeit vom 1. Jänner bis Ende December 1890 benotW" .
V.rpflegsartiteln statt. . Z«lo ^ "̂

Der Verpsiegsbedarf belauft sich approximativ beim Posten Nr. 3 M ^
auf täglich: .,

6 Portionen Haser 5 3360 G " ' '
4 . Heu k 56lX) «
4 . Strcustroh 5 28l)0

während der Nefchälzeit auf täglich: ^. ^_,
40 Portionen Brot in Laibform k 875 Or.iMl",
88 . Hafer k 3360 '
70 . Heu k 5600 '
70 . Streustroh 5 2800 '

außer der Vefchälzeit, dann auf monatlich:
6 Cubilmeter hartes Brennholz im Winter
1 » » » » Sommer

»üb auf viermonatlich ^ F
660 Kilogramm Vettenstroh. ,,,»,„ n<b̂ W>ß

Die mit einer 50 lr.-Stempelmarle verfchrnen fchriftlichen Offerte «'' '^,„!ell " , , ^
10 "/„'gen Vadium des nach dem angebotene», Preise berechneten Wertes ber u ^ g g vor»'
in Barem oder cautlonsfähigen Wertpapieren bis spätesten« 17. October ^ !
bei dem obigen Depot überreicht, beziehungsweise eingelangt fein. ,,,,,« obigl" , ^

I n dem Offerte ist ausdrücklich zu erklären, bafs der Offerent d.n ve> ^ M ' ^
zur Einsicht aufliegenden, die Stelle der OfferlSuerhandlungsbedingnifs«! " " " ^ ^ „ ^
Enlwurf eingesehen habe und sich den im Entwürfe ausgenommenen Bedingungen , , «F^
unterwerfe. . , S t a a t s ",Fe

Auf mündliche sowie auf später schriftlich ober telegraphisch W'N l. ̂  ^^bca<"^ll,W
depot zu Graz überreichte oder auf etwa direct beim Ackervau.Ministtriun' ^ M «"
auf nicht vollständig im obigen Sinue instruierte und ausgestellte Offerte sgc ̂
genommen. < ft,n f i t '

Wenn mehrere Perfonen gemeinschaftlich ein Offert einbringen, w y«> ^ ! » '
Offert zur ungetheilten Hand, das heißt: Alle für einen und einer für alle- z dts^bo"!

Durch die Ueberreichung des Offertes und Uebernahme desselben ,r> ^ s " ,̂ B
Hengstsndepots ist der Offerent wohl an sein Offert bis zur bezüglichen E l u M " ,,, M ^ ^ M
Ministeriums gebunden; demselben erwächst hiedurch aber gar lein Mcht " ^ , ^ " ' 2 ^ »l»»"'
Annahme seines Offertes, nachdem die Gcnshiuigung des Offerte« durch d"« " " ,„ ^ M > ^
erfolgt und das l . l . Nerar sich die uneingeschiänlle Wahl unter den e i n g " » ^ , ^ , , ^,
wenn leines derselben ihm annehmbar erscheint, die Ausschreibung "ner n
Handlung oder die Hintangabe aus freier Hand vorbehalten hat. ,̂

O f f e r t . F o r m u l a r e . ^ .^reib""« ?^M^<>^
Ich Endesgefertigter. wohnhaft in erkläre infolge ^ l « s < c y " ^ sr,"

15. September 1889 die Abgabe der im Subarrenbierungswege ausgchi)uc
und zwar in der Station Selo ^ 8 7 b " ' ,

zu . . lr., fage per Portion Brot in Laibform ^ g M ,
. . . . > . . Hafer ? 5600 .
. . . . . . . Heu 5 2S00
» . . » » » » Streustroh
» .. f l . » für einen Metercentner Hafer
» . . » » » » » Heu
» . . » » » » » Streustroh
. . . . . » » , Vettenstroh ^
» . . » » » » Eubilmeti'r harte« Brennholz >> n > ^ ^ '
. . . » » . » » weiche« » .,wNs", " ' « . ^ V

auf die Z.it vom 1. Jänner biö Ende December 1890 Übernamen z« ' "^ ier " ' ' ! ' s t , , ft"
verbindlich, sowohl die llmdgemachlen als auch alle fönst bestehenden A " " » ^ r - '
Vorschriften genau einhalten und für dieses Offert nicht nur mit dem «aom
auch mit meinem gesammten Vermögen haften zu wollen. , rt.

F o r m u l a r f ü r d a s ^ o u v e r t ü b e r d a « ^ l >
An das l. l. Staats'Hengstend pot-Commando in Graz.

Offert zu Behandlung am 17. October 1»A >
infolge Kundmachung vom 15, September 1 « ^ - ̂ ^ ^ l h

Belegt mit . . . Gulden ü. W. als Vadium. ^ ^ ^ ^ ^ l > e » gl>

(3768) 3—2 Nr. 19.743.

Curatorsbestellunff.
Vl'm l. l. städt.. beleg. Vezilfsgerichte

Laibach wird kundgemacht:
Zufolge Anordnung des hohen l. l.

Oberlandrsgerichtes Graz vom 16. August

1889,
Amerika a u b g e w a n d e r e n ^ ^ t ^ / '
Godovic(VezirlIdna)el „nz >.
Person des HerrN ^ ' K .
Advocat in Laibach. bel<^ ^ ^

Laibach a m ^ 7 . ^ u g ^ ^
Druck und Verlag von Jg. von Kleiumayr H Fed. Vamberq.


